
DGS-Mitteilungen

Die Jahresversammlung

Pt. uf Bossel, Göttingen mit großer Mehrheit zum vorsitzenden sewährtDie erste ordentliche Mitgli.oJ*er;.;ü"s';;ij,-cs i;ä;ä"li# in *u'z_burg statt. Der Gründungivontand tegte i.inenschaft über ai" rri*i"irung desvereins in den ersten sieben Monaten"seines nät"r,"^;t. hG;il iännte fest-gestellt-werden, daß das zierder Gründer, durch die ocs al"-t "it" öäenttich-keit sachlich über die chancen der sonnenenefi"n.rtr,rng i" in]äÄio"n u"adeq plfahrungsaustausch zwischen wissens"nur?r"Ä, ing!"i"rä"", äänä'.'"*",,,und,Nutzery in Gang-zu bringen, in diesem zätruu -It gron"*'rrrälg erreichtworden ist. Insbesondere mit der ersten deutschen so*"ri"n.rgilt"l,irö -Göttingen hat sich die DGS ars nationare o.g""i*to, "ir"" Näärtäfr*h,und als d i e deutsche Institution der Solart"echrrik ;"bii;;. ü"i.r, äi" ,i.r_
fqlrig"n Aktivitäten und wegen der sprunghaüu"rt"ig""ä""-nitgii"ärir"r,r""
,b^f t:b:" freilich einigc Fr.agen aer veiein6rganisatioriauf der stä"L* *i. in
::=g:tC-uu.n.bemangett wurde. Man hatte jedoch Verständnis dafür, daß deruruncungsvorstand ln Anbetracht des gewaltigen Aufgabenum fanges zeitweiseüberfordert war und stimmte seiner En"trastutü rI. Aris der Irleu*fiiginlen D r.
Y",lll_r r^l ..1,_9,1,_.gen ats Vorsitzender. f I i , ;;" F.-B-;; k;". ; ",ivruncnen, ars sterlvertreter, A x e I u r b a n e k, München, als erster Schrii'tfüh_rer, Ka rl D i t t m an n, Stuttgart,ars zweiterSchriftft ihrerunJ-w u'r t..Z i nk, Unterensingen, als Schatzäeiiter treruor.

Die Tagesordnung wurde nach gering-
Iuglgen Anderungen angenommen,
ebenso die von Vorstandsmitelied Dr.
Ulf Bossel vorgelegte Geschäflsord-
nung für die Abwicklung von Mitglie-
derversammlungen.

Vorsitzender Dr. pitter Gräff eröffnete
ole versammlung.  Er  s te l l te  zwar d ie
rnst-  und lormgerechte Ein ladung und
oamtt die tseschlußfahigkeit fesr,
mußte sich jedoch die Ruge g.iuit.n
tassen..dalJ es angesichts der vielen
verpil lchtungen jedes Einzelnen eine
zumutung sei ,  mi t  der  nach der
5atzu.ng letztmöglichen Frist von nur
zwel wochen zur Hauptversammlung
etrzutaden: es sei vielmehr tiblich, zü_
mindest den ungeftihren Zeitraum iür
elnen derart wichtigen Vereinstermin
scn-on,M onate .vorher bekanntzugeben.
uesnalb war nicht verwunderlich-, daßvon den fast I 200 Mitgliedern ;":ri)
oroenil lche und ein außerordentliches
erschienen waren.

Nicht weniger peinlich war, daß - wie
ein Jurist gleich eingangs feststellte _
der bedeutsame Tagesordnu ngspunkt"Satzungsänderungen" 

zwar äiskutiert
werden. aber nicht zu Beschlissen fiih_
ren dürfe, weil veryäumt worden sei,
die zu ändernden Paragraphen und ent.
s.p re9he1 {e A nde rungworschläge mit
der Einladung bekanntzugebenl Dr.
Gräff nahm die Schuld ftir diesen
Formfehler auf sich und bat um
Verständnis dafür, daß er eben kein"Vereinsmeier" 

sei.

Tätigkeitsbericht
Der Tätigkeitsbericht des Vorsitzenden
ylfaßte die Göttinger Tagung, das
N urnberger Kolloquium, diesäi Uittei-
lungsblatt, die Arbeitskreise. die offi-
zielle Teilnahme der DGS an anderen
Veranstaltungen, Kontakte zu natio-
nalen und internationalen Institutio-
nen und Vereinigungen sowie zu Be_
hörden und Ministerien. Hierüber ist
im einzelnen in der "sonnenenergie"
ausfirhrl ich berichtet worden.
Diese Leistungen des Vorstandes sowie
des ebenfalls nur ehrenamtlich tätisen
Geschäftsfijhrers u nd Redakteu rs uru r-
den anerkannt, so daß kleinere Unzu-

in Würzburg
länglichkeiten, die sich bei dieser zum
Teil äußerst schwierigen lmprovisation
nerausstellten, in Anbetracht des
großen persönlichen Einsatzes und der
enormen und risikoreichen Verantwor_
tung, die der Vorstand bei all seinen
Unternehmungen übernehmen mußte,
als vernachlässigbar hingenommen
wurden. Es sei nur daran erinnert.
daß der Vorstand mit ganz en 200 Mit-
gliedern und | 200 Dl\4-in der Kasse
(Jahresabschluß 1975) das Wagnis
einer_Großtagung auf sich genömmen
und diese Mammutaulgabe dank der
hol.en Einsatzbereitscliaft und Um-
sicht des Tagungsleiters Dr. Ulf Bossel
auch mit großem Erfolg bewältigt hat.
Dr. Bossel berichtete über diese Ta-
gung sowie tiber die internationalen
Verbindungen, die er zu Wissenschaft-
lern in der garven Welt und auch zu
den So^menenergievereinigungen t SES
1n! tOMeLES {vgl. "sonneninergie"
2176 5.24 und 26) aufgenommenlat.
Dr. Bossel, der das Voritandsamt des
Schriftfiihrers innehatte, ist vom Vor-
stand auch als offizieller Vertreter tler
DGS in den Fachbeirat des VDI-Fach-
ausschuß "Sonnenenergie" 

delegiert
woroen.

Kassenbericht
Vorstandsmitglied Walter Zink, der an
Stelle des am 1. Mai wegen Arbeits-
überlastung zurückgetretenen Schatz-
meisters Dr. Heirz Stanek dankenswer-
terweise dessen Amt übernommen
hatte, gab den Kassenbericht.
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Der neue Vorstand der DGS
hiel t  g le ich anschl ießend än.die Jahresversammlung in würzburg die erste vorstandssi tzungund hatte deshatb nicht mehr zeit ftiiäin-öi'tiööir'plibto.-El würää jäshir6-iäääirvrittass-
pause eines heißen s i tzunqstages in.etwäs tufgElot ' fd; ie j  Atmosphäre,  aber vor e inem Kor-tektor.nacheehort. (ü.r.):Zweiter VoistL-enää74H.;ä'F... Böäi<-,äinü, irr'ürünää,äijire, vor-sitz€nder..Dr. urf Bosser, cött_insen; zweit!r söriiiritrinrer-kair öiiiniilir', öiüitsäri; schatz_meister  warter  z ink,  unierensinsen ;  erste i  sön r i i i tüÄläiAiä i  u-rbäl iä l . " '
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DGS-Mitteilungen

Mitgliedsnummer
Der neue Vorstand hat beschlossen, Mit-
gliedsnummern einzuführen. Dies wird
aus organisatorischen Grirnden als not.
wendig erachtet, zumal immer wieder
von Firmen Beiträge überwiesen werden.
ohne daß angegeben ist, hir welchen
Mitarbeiter sie gelten sollen. Die \{it-
gliedsnummer sagt nichts aus über die
Reihenfolge, in der die Mitglieder
beigetreten sind. Lediglich die 38 Gnin-
dungsmitglieder haben auch die ersten
Nummern erhalten. Wer ordentliches
und - mit der Firma seines Namens -
gleichzeitig auße rordentliches Mitglied
der DGS ist, erhält zwei Mitgliedsnum-
mem, damit er über beide Eigenschaften
von der EDV-Anlage erfaßt werden
kann.
Der Mitgliedsnummer folgen bis zu drei
Buchstaben. die zur weiteren ldentifizie-
rung des Mitglieds fijhren. Der erste
Buchstabe bedeutet jeweils 0 = ordent-
liches Mitglied, S = studentisches Mit-
glied, A = außerordentliches Mitglied.
Die folgenden ein oder zwei Buchstaben
bedeuten die von den Mitgliedern in
der Regel bei der Antragsstellung ange-
kreuzten Berufs- bzw. Interessengrup-
pen, und zwar B = Bauherr, Eigenheim-
besitzer, privater Interessent usw. ;
H = Handwerker, Handel, Verarbeiter;
A = Architekt, W = Wissenschaftler,
I = Ingenieur, F = Hersteller. Eine
detailliertere Aufschlüsselung ist
geplant, damit ggf. einzelne Gruppen
nach ihren speziellen Interessen mit
besonderen Informationen versehen
werden können.

Das Rumpfgeschäftsjahr I 975 schließt
mit I 670 DM Einnahmen aus Mit-
gliedsbeiträgen und 466 DM Ausgaben,
also einem Überschuß von I 204 DM
ab. Für den Zeitraum vom 1.1. bis
3O.4.1976 weist die Buchfi.ihrung
82398 DM Einnahmen,5T 953 DM
Ausgaben, 26 07l DM Guthaben auf
dem laufenden Konto und I 583 DM
in der Kasse sowie l0 443 DM kurz-
fristige Verbindlichkeiten und
l0 150 DM Forderungen (vorwiegend
Beiträge von Mitgliedern, die erst
kurze Zeit vorher den Antrag auf Auf-
nahme gestellt hatten) aus. Die Tagung
in Göttingen brachte einen iJberschuß
von l0 854 DM, das Kolloquium in
Nürnberg einen Verlust von 78 DM.
In der Diskussion meldeten sich noch
einzelne kritische Stimmen, insbeson-
dere zu dem von Dr. Gräff zu verant-
wortenden "dürftigen" Messestand
bei der Investitionsgütermesse für
Haustechnik in Nil.rnberg; man kam je-
doch überein, einen Sclrlußstrich unter
die Geburtswehen der DGS zu ziehen
und den Griindungsvorstand zu ent-
lasten.

Regionale Arbeitskreise
Hermann Albrich, Professor an der
Fachhochschule München, berichtete
nach der Mittagspause über die Grün-
dung des ersten Arbeitskreises "Quali-

tätsmerkmale fiir Kollektoren" (vgl.
"Sonnenenergie 2176 S. 23). Prof. an
FH Hans Krinninger, München,
bereitet die Konstituierung des zwei-
ten Arbeitskreises "Systemschal-

tungen" vor. Es wurde vorgeschlagen,
Arbeitskreise, deren Mitglieder ja häu-
fig zusammentreten sollten, mit regio-
nalen Schwerpunkten zu bilden. Hierzu
werde der neue Vorstand gerne Anre-
gungen entgegernehmen.
Eine Geschäftsordnung fiir den Verein
zu deren Vorlage bei der ersten Mit-
gliöderversammlung der Vorstand laut
Satzung verpflichtet war, wurde trotz
einiger Unge reimtheiten nach kurzer
Diskussion aus Zeitmangel angenom-
men.

Vorschläge
zur Satzungsänderung
Da es im Vorstand nicht mehr zur
Beratung über eine Anderung der
Struktur der DGS in Richtung einer
großen nationalen Vereinigung mit
entsprechender Breitenarbeit und sek-
tionaler Gliederung gekommen war,
hatte Dr. Bossel ein Konzept fi.ir einen
Satzungsänderu ngsentwurf vervielf?il-
tigt und vorgelegt. Eine weiterb schrift-
liche Anregung zur DGS-Arbeit auf re-
gionaler und lokaler Ebene kam von
Harald Wersich, Fuldabrück, und
schließlich trug Dr. Gräff einige Ge-
danken zu einer neuen Gliederuns der

Vereinsorgane mit Delegiertenver-
sammlung usw. vor.
Zu einer ausfi.ihrlichen Diskussion der
Satzungsinderung soll jedoch zunächst
vom Vorstand zusammen mit einer
Satzungsdnderungs-Kommission ein
klares Konzept entwickelt und den
Mitgliedern vorgelegt (bzw. im Mittei-
lungsblatt zur Stellungnahme bekannt-
gemacht) werden. Der Kommission
sollen der Vorsitzende und der Patent-
anwalt Leo Fleuchaus, München, ange-
hören. In Ermangelung der ausstehen-
den Satzungvänderung wurden die
Vorschläge für die Walrl in den Bei-
rat vertagt.

Die Neuwahl

Unter der Wahlleitung von Alois Stork,
Neubiberg, wurde zunächst dem Grün-
dungsvorstand offiziell Entlastung er-
teilt, und zwar bei Enthaltuns dei vier
noch amtierenden Vorstandsäitglie-
der, drei weiteren Enthaltunsen und
einer Gegenstimme.

Aus der Neuwahl ging der bisherige
Schriftfiihrer Dr. Ulf Bossel. Wissen-
schaftler der Deutschen Forschungs-
und Versuchsanstalt für Luft- und
Raumfahrt (DFVLR), Göttingen, als
Vorsitzender hervor. Er erhielt 46 der
64 abgegebenen gilltigen Stimmen, der
bisherige Vorsitzende Dr. Gräff l8
Stimmen. Dr. Bossel, der sich nicht
nur als Tagungsleiter, sondern auch als
mit der Solartechnik auf internatrona-
ler Ebene Vertrauter einen Namen se-
macht hat, bedankte sich fiir dieses'
Vertrauen und versprach, zusanmen
mit einem integeren Vorstand die Ver-
einsorganisation zu ordnen und alle
Anstrengungen zu unternehmen, daß
die DGS ihrer Zielsetzung und den ho-
hen, in sie gesetzten Erwartungen ge-
recht werden könne.
Dr. Gräff vezichtete auf eine weitere
Kandidatur .  Wnl f ' . -  T ioclar ,  der be-

reits erklärt hatte. daß es ihin aus Zeit-
gnurden nur möglich gewesen sei, vor
und bei der Gründung in Erscheinung
zu treten.lehnte eine Wiederwahl ab.
So bewarb sich Alfred F. Böckmann.
Direktor der Krauss-Maffei AG, Mün-
chen, ohne Gegenkadidat um das Amt
des stellvertretenden Vorsitzenden. Er
wurde mit 33 Stimmen bei 2l Nein-
Stimmen gewählt.
Als erster Schriftführer erhielt der Pub-
lZist Axel Urbanek aus Gräfelfing bei
Mirnchen, der nach der Gründung
provisorisch die Geschäftsstelle sowie
die Gestaltung und Herausgabe dieses
Mrtteilungsblattes übernommen hatte,
4.1 von 55 gultigen Stimmen, während
11 Stimmen auf Horst Schritz aus
Garmisch-Partenkirchen entfielen.
Bei der Wahi zum zweiten Schriftfüh-
rer siegte der Ingenieur Karl Dittmann,
Stuttgart mit 24 Stimmen, während
Horst Schütz 23 Stimmen bekam.
Der Unternehmer Walter Zink, Un-
tersingen, wurde ohne Gegenkandi-
dat und bei zwei Nein-Stimmen mir
50 Stimmen zum Schatzmeister se-
wählt.

Dr. Bossel, Böckmann, Urbanek
und Zink zählen übrigens zu den
Gründungsmitgliedem des Vereins.
Als Revisoren fungieren Alois Stork
und Willi Krischock.

Zw eite J ahresversammlu ng im
Februar 1977
Dr. Bossel dankte den ausschei-
denden Vorstandsmitgliedernfür
ihre Tätigkeit. Die zweite ordentliche
Jahresversammlung wurde auf die erste
Februarhälfte 1977 festgelegt. Der Vor-
sitzende kündigte jedoch eine außer-
ordentliche Mitgliedeversammlung zur
Anderung der Sätzung liir den geibst
an. Sie soll mit einer Tagung verbun-
den sein. nek
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